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Ihre Anfrage RA-239/2026 - Gymnasium Wielandstraße 4
 
 
Sehr geehrte Frau Rasch,
 
zu Ihrer Anfrage teile ich Ihnen im Auftrag des Oberbürgermeisters Folgendes mit:
 
1. Wurde die Sanierung und Herrichtung des Schulstandortes Wielandstraße 4 inzwischen 

vollständig abgeschlossen? Falls nein, welche Maßnahmen stehen noch aus und wann 
ist mit deren Abschluss zu rechnen?
 
Gemäß Beschluss B-156/2025 (Ankauf Schulgebäude Wielandstraße 4) wurde vorgesehen, 
„bauliche Mängel am Schulstandort, welche einer weiteren schulischen Nutzung 
entgegenstehen im Schuljahr 2025/2026 zu beheben.“ Zur kurzfristigen Abdeckung des 
damaligen Bedarfs wurde zwischen Schulamt und Gebäudemanagement ein Raumprogramm 
für die schulische Nutzung des Gebäudes erarbeitet. Eine umfassende Komplettsanierung 
hätte aufgrund des erforderlichen Planungs- und Umsetzungszeitraums einen deutlich 
längeren Zeitraum in Anspruch genommen und konnte den kurzfristig bestehenden Bedarf 
nicht zeitnah abdecken. Die grundsätzliche Sanierungsperspektive wurde dennoch 
berücksichtigt und im Schulsanierungskonzept aufgenommen. Um eine zeitnahe Nutzung des 
Gebäudes zu ermöglichen, wurden unmittelbar nach dem Erwerb die dringend erforderlichen 
Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten durchgeführt. Im Fokus standen dabei insbesondere 
die Beseitigung von Brandschutzmängeln und technischen Unzulänglichkeiten. Ergänzend 
wurden bereits energetisch wirksame Maßnahmen umgesetzt, wie die Dämmung des 
Dachgeschosses und die Verbesserung der Beleuchtung. 

 
2. Wurde der Schulstandort zum Beginn des Schuljahres 2026/2027 tatsächlich für den 

Gymnasialbetrieb in Nutzung genommen? Falls ja, durch welches Gymnasium und mit 
wie vielen Schülern bzw. Klassen? Falls nein, aus welchen Gründen nicht?
 
Nach Abschluss der Planungen zur Klassenbildung im Oberschul- und Gymnasialbereich 
wurde dem Schulamt der Stadt Chemnitz durch das Landesamt für Schule und Bildung 
(LaSuB) mit Schreiben vom 5. Juni 2026 mitgeteilt, dass das Schulobjekt Wielandstraße 4 im 
Schuljahr 2026/2027 entgegen der vorherigen Annahmen noch nicht benötigt wird. 
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Den Ausführungen des LaSuB entnehmend, haben, vor dem Hintergrund der mit der Nutzung 
von mehreren Schulgebäuden verbundenen organisatorischen Herausforderungen, die 
Schulleitungen Lösungen gefunden, die eine Beschulung an den jeweiligen Hauptstandorten 
sicherstellen.
 

3. Welche Gesamtkosten sind der Stadt Chemnitz seit dem Erwerb der Immobilie für die 
Sanierung, Instandsetzung und sonstige Herrichtung des Standortes entstanden bzw. 
werden voraussichtlich noch entstehen?
 
Bis September 2026 wurden hierfür insgesamt 770.000 Euro veranschlagt. Weitere Planungs- 
und Sanierungskosten sind noch nicht ermittelt, dies erfolgt anhand der Prioritäten gemäß 
Schulsanierungskonzept.

 
4. Wann erfolgten bzw. erfolgen die Abnahmen der durchgeführten Bau- und 

Sanierungsmaßnahmen und ist der Standort inzwischen uneingeschränkt für den 
vorgesehenen Schulbetrieb nutzbar?
 

5. Welche konkrete weitere Nutzung ist für die Wielandstraße 4 vorgesehen, sofern der 
ursprünglich für das Schuljahr 2026/2027 angekündigte Gymnasialbetrieb dort bislang 
nicht aufgenommen wurde?
 
Die Fragen 4 und 5 werden im Zusammenhang beantwortet.

 
Die geplanten Modernisierungsarbeiten wurden weitestgehend zum Beginn des Schuljahres 
abgeschlossen. Aufgrund des veränderten Bedarfs und vorhandener Budgetreste konnten 
zusätzliche Leistungen umgesetzt werden. Diese Arbeiten wurden im September 2026 
abgeschlossen. Damit sind die gemäß der Raumplanung erforderlichen Räume fertiggestellt. 
Eine umfassende Komplettsanierung des Gebäudes erfolgte nicht. Diese ist jedoch für einen 
späteren Zeitpunkt im Schulsanierungskonzept berücksichtigt.
Das Karl-Schmidt-Rottuff-Gymnasium nimmt das Gebäude mit Schuljahr 2027/2028 in Betrieb. 
Ein entsprechendes Raumkonzept wurde zwischen Schulleitung und Schulamt abgestimmt 
und liegt aktuell dem LaSuB zur Prüfung vor.

 
 
Freundliche Grüße
 
 
Ralph Burghart
Bürgermeister
 
 




